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ÜBERBLICK



In diesem Promotionsprojekt wird eine typologische, ikonographische, syntaktische und
stilistische Studie zu Geisa und ihrer Bauornamentik in den römischen Nordwestprovinzen von
der frühen Kaiserzeit bis zur Spätantike durchgeführt, um diese aussagekräftige
Baugliedgattung an sich und ihre chronologische Entwicklung zu untersuchen als auch um
einen Beitrag zur Architekturgeschichte des Imperium Romanum insbesondere im Gebiet
nördlich der Alpen zu leisten.

Projektbericht

Architekturglieder aus den Nordwestprovinzen gehören zu den weniger erforschten
Fundgattungen. Das eingängige Studium von Geisa eröffnet die Möglichkeit, Bauwerke in ihrer
ursprünglichen Größe, Zeitstellung sowie ihrem Anspruch zu rekonstruieren & dadurch einen
Beitrag zur Stadtforschung römischer Städte zu leisten, deren antike Überreste durch
moderne Bebauung nicht mehr erhalten sind. Im Vordergrund der Arbeit steht die Frage nach
dem überregionalen römischen Mustertransfer vor dem Hintergrund infrastruktureller,
wirtschaftlicher und sozialer Strukturen innerhalb der Nordwestprovinzen.  Die Geisa werden
durch eine stilkritische und typologische Untersuchung auf ihre Syntax, Ikonographie & ihren
Stil hin untersucht. Die architektonische Analyse dient dem Aufbau eines Chronologie-Gerüstes
unter Einbeziehung festdatierter Fixpunkte. Die Nordwestprovinzen sind von besonderem
Interesse, da ab der frühen Kaiserzeit die Steinarchitektur mit einem Architekturspektrum
italischer, mediterraner & lokalspezifischer Bauformen Einzug in Städte findet. Daher bietet die
Architektur nördlich der Alpen eine geeignete Ausgangslage, um den Transfer & die
Transformation von architektonischen Konzepten nachzuvollziehen zu können. Durch die
gewonnenen Ergebnisse soll das Verständnis der römischen Bauornamentik in den
Nordwestprovinzen und darüber hinaus auch das der Architektur im Imperium erweitert
werden.
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